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/LFKWLQVWDOODWLRQ�Ä'DV�DSRNDO\SWLVFKH�:HLE³�±�
HLQ�8QLYHUVXP�DXV�/LFKW���9LGHR��XQG��

6RXQGHIIHNWHQ�
 

0LFKDHO�3HQGU\�YHUZDQGHOW�0�QFKQHU�0LFKDHOVNLUFKH��
LQ�HLQHQ�Ä+LPPHOVUDXP³�

 

0�QFKHQ�� ������������ 'DV�
.LUFKHQJHZ|OEH� YHUZDQGHOW�
VLFK� LQ� HLQHQ� :RONHQKLPPHO��
GLH� *UHQ]HQ� ]ZLVFKHQ� LQQHQ�
XQG� DX�HQ� VFKHLQHQ� VLFK�
DXI]XO|VHQ�� 6HLW�
-DKUKXQGHUWHQ� YHUVXFKHQ�

$UFKLWHNWHQ�PLW� GHP� .LUFKHQUDXP� JHQ� +LPPHO� ]X� VWUHEHQ�� Ä'XUFK�
GLH�$QLPDWLRQ�NDQQ�PDQ�GDV�.LUFKHQJHZ|OEH�I|UPOLFK�DXIEUHFKHQ³��
VDJW� /LFKWN�QVWOHU� 0LFKDHO� 3HQGU\�� /LFKW��� 0XVLN�� XQG�
6RXQGLQVWDOODWLRQHQ� HUP|JOLFKHQ� HLQ� HLQPDOLJHV� DXGLR�YLVXHOOHV�
(UOHEQLV�� Ä0DQ� LVW� QLFKW� QXU� GDEHL�� VRQGHUQ�PLWWHQGULQ³�� YHUVSULFKW�
3HQGU\�GHQ�%HVXFKHUQ��9RP�����ELV������������YRQ�MHZHLOV�������8KU�
ELV�������8KU�ZHUGHQ�GHU�.�QVWOHU�XQG�VHLQ�7HDP�SHU�9LGHREHDPHU�
HLQ� ��� DXI� ��� 0HWHU� JUR�HV� +LPPHOV]HOW� LQ� (FKW]HLW� DQ� GDV�
.LUFKHQJHZ|OEH� GHU� -HVXLWHQNLUFKH� LQ� GHU� 1HXKDXVHU� 6WUD�H�
SURML]LHUHQ�� 'LH� KRFKWDOHQWLHUWHQ� .RPSRQLVWHQ� 'DQLHO� 5HJHQEHUJ�
XQG� -HUNHU� .OXJH� EHJHLVWHUQ� GXUFK� LQWHUDJLHUHQGH�� PXVLNDOLVFKH�
,QWHUYDOOH�� GLH� GLH� (LQGU�FNH� GHV� %HWUDFKWHUV� ]XVlW]OLFK�
LQWHQVLYLHUHQ��=XGHP� ILQGHQ�/HVXQJHQ�]XP�7KHPD�$SRNDO\SVH�PLW�
UHQRPPLHUWHQ�6FKDXVSLHOHUQ�VWDWW��X�D��DP�����XQG��������MHZHLOV�XP�
������8KU�PLW�6WHIDQ�+XQVWHLQ��ODQJMlKULJHV�0LWJOLHG�GHV�(QVHPEOHV�
GHV� %D\HULVFKHQ� 6WDDWVVFKDXVSLHOV�� 'LH� 9HUDQVWDOWXQJ� LVW�
JOHLFK]HLWLJ� 3URJUDPPSXQNW� GHU� Ä/DQJHQ� 1DFKW� GHU� 0XVHHQ³� DP�
�������������

 

Blaues, angenehmes Licht erfüllt die Michaelskirche. Vogelgezwitscher 

und Grillengezirpe unterstreichen die Idylle. Der Besucher darf sich wohl 

fühlen und fallen lassen. Doch plötzlich reißt der Himmel auf und ein 

bedrohliches Glutrot breitet sich unaufhaltsam aus. Der Raum verdunkelt 
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sich, ein Feuerball erscheint. Es ertönen Schreie. Die Silhouette einer 

Frau ist als Schatten an der Kirchendecke zu sehen. Donnergrollen. Ein 

Stakkato aufzuckender, greller Blitze kündigt die Apokalypse an. Der 

Kampf im Himmel entfacht. 

„Das Unwetter und der Kampf im Himmel brechen im Laufe des Abends 

immer wieder aus“, sagt Pendry. Der Zuschauer werde ein Wechselbad 

der Gefühle durchleben. Als Grundlage seiner Lichtinstallation „Das 

apokalyptische Weib“ dient Pendry das gleichnamige Gemälde Peter-

Paul Rubens. Das 1625 entstandene Bild illustriert „Das apokalyptische 

Weib“ mit ihrem Sohn im Arm und dem Erzengel Michael, der mit seiner 

Engelschar gegen einen Drachen kämpft (anlehnend an die Offenbarung 

des Johannes, 12, 1-12). Die Werke Rubens bilden ein Fortissimo an 

Licht- und Farbkontrasten. Durch die moderne Medientechnik gelingt es 

Pendry, diese in eine animierte Realität umzusetzen. 

 

„Was mich an der biblischen 

Geschichte, der Offenbarung des 

Johannes, fasziniert, ist vor allem der 

plötzliche Umbruch der friedlichen 

Stimmung. Denn das entspricht 

unserer Lebenswirklichkeit mit all 

den Höhen und Tiefen, die wir 

ständig erfahren“, unterstreicht der 

Künstler. Auch Pater Hermann Breulmann SJ, Direktor der 

Michaelskirche, war sofort von Pendrys Idee begeistert: „Mich hat die 

veränderte Raumkategorie durch Licht und Beleuchtung fasziniert.“ 

Zudem solle die Kirche gerade im Trubel der Einkaufsstraße zum Ort der 

Ruhe und Besinnung werden. „Durch die Lichtinstallation haben die 

Besucher die Möglichkeit, die Ruhe der Kirche noch intensiver zu 

erleben“, unterstreicht der Jesuit. 

 

Die Lichtinstallation „Das apokalyptische Weib“ bietet eine Mischung aus 

Licht-, Video- und Geräuscheffekten, die den Besucher aus seiner Rolle 

des passiven Zuschauers herausreißt und in eine interaktive Erlebniswelt 

zieht. „In dieser muss er sich neu mit  dem Kirchenraum, dem Glauben –



 

vielleicht auch mit dem Leben selbst, neu auseinander setzen“, 

unterstreicht Pendry. 



 

0LFKDHO�3HWHU�3HQGU\��geboren 1974 in Stuttgart, Designer und freier Künstler. Pendry 
studierte Innenarchitektur mit den Nebenfächern Bühnenbild und Szenografie in 
Rosenheim. Aufgrund seiner doppelten Staatsbürgerschaft (Deutsch/Englisch) ist er stark 
mit England verbunden. Pendry war in Designerbüros in London und München tätig. 
Zudem hat er mehrere Praktika am Residenztheater München und eine 
Bühnenbildassistenz an den Münchner Kammerspielen absolviert. 2002 gründete er mit 
Thomas Halbig das Design- und Innenarchitekturbüro „Zeitraum“. Pendrys 
Lichtinstallationen feierten im Rahmen der „Langen Nacht der Musik 2005“ in München 
ihre Premiere. 
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